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Zwei kleine Engel als Helfer am Wochenbett der Maria 
 
Auch wenn im Weihnachtsevangelium nichts davon steht, dass Engel bei der 
Geburt im Stall zugegen waren, so ist diese Idee doch fest im Volksglauben 
verwurzelt. In vielen Krippendarstellungen des Mittelalters sind Engel 
sozusagen die himmlischen Geburtsbegleiter. Da musizieren sie im Stall oder 
schwenken kleine Weihrauchfässchen, tragen Wasser heran oder richten Maria 
das Kopfkissen.  
Hier Im Bogenfeld des hochgotischen Westportals am Meißner Dom begleiten 
zwei Engel mit Spruchbändern die Geburt Christi. Ein Engel beugt sich, hinter 
dem Wochenbett stehend, zu Mutter und Kind vor, mit einem weißen 
Spruchband in der Hand. Der andere Engel kommt aus dem Dachgiebel mit 
einem weiteren Spruchband hervor und schaut zu Josef herab, der diesen 
Himmelsboten mit erhobener Hand grüßt. Während Ochs und Esel in ihrer 
tierisch stoischen Art weiter mampfen, bringen die Engel auf ihre Art 
Fröhlichkeit in den kargen Stall.  
Für die Gläubigen im Mittelalter war dies gewiss eine anrührende Szene. 
 
Dass dieses Steinrelief im Westportal mit seiner seit 1420 nicht mehr 
angefassten Farbgebung die Jahrhunderte so relativ gut überstanden hat, 
verdankt es dem Umstand, dass es bereits kurz nach seiner Errichtung durch 
die davor gesetzte Fürstenkapelle geschützt wurde.  
 
(Bildbetrachtung in Anlehnung an einen Text aus „Sternstunden“ – Kulturgeschichte(n) zur Weihnachtszeit, 
zusammengestellt von Sonja Lucas, Monumente Publikationen der Deutschen Stiftung Denkmalschutz) 


